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Berl in, vom 9 Marz. 
Bey dem Steinkellerschen Infanterieregi¬ 

mente ist der Secondelieutenant, Herr von 
Bochem, zum Premierlieutenant, der Fähn¬ 
rich, Herr von Ortenburg, zum Secondeliem 
tenant, und der gefreyte Corpora!, Herr von 
Pannewitz, zum Kahnnch avancirt. 

Se. Majestät, der Konig, haben dem Cano-
Nico des St i f ts S t . Sebastian zu Magdeburg 
und Städte-Verordneten bey dem Berlini¬ 
schen Etadte-Caffendirectorio, Herrn Frie¬ 
drich Wilhelm von Boden, jüngsten Sohne 
des wohlsel. Geheimen Etats- Krieges- und 
dirigirenden Ministre, Herrn von Boden Ex¬ 
cellenz, das Prädlcat als geheimer Rath aller-
gnädigst zu ertheilen geruhet. 

Constantinopel, vom ic> Jan. 
Gleich nach dem gegenwärtigen Valrams-

Feste,welches am 8ten dieses zu Belgrad durch 
Abfturung der Kanonen angekündigt worden. 

wird der Großvezier Consiantinopel verlasseh 
und das Commanbo über die gegen R u M y s 
bestimmte Armee übernehmen. MejcF unZei 
heure Heer, welches gegen ZOOOO^Mann 
stark styn joll, wird sicWne Stunde VWM«M 
sianlinopel .usaunmnziehen, und der GröNe^ 
zier allda sein erstes Lager aufschlagen. Der 
Großfultan wird daselbst in eigener Person die 
ganze Armee in Augenschein nehMn, und 
nach einigen Rasttagen wird dieselbe in jwey 
Divisionen, theils über Adrianopel, theils 
über KirbEklesie den Marsch durch Bulga¬ 
rien und die Wallachey nach den Gränzen 
Pohlens fortsetzen. Der größte Theil dieser 
Völker, vornemlich die Asiatifchen,begehen die 
größten Ausschweifungen: überall, wo sie 
durch;iehen,geschehenMord und Plünderung, 
so, daß sie aus den Städten und Dörfern, wo 
man ihre Ankunft zu erwarten hatte, alles ge¬ 

flüchtet und tiefer in das Land begeben hat . , 



Ein andres, vom 19 Jan . 
Bey der jetzigen Fastenzeit der Türken 

herrscht hier eine völlige Unthatlgkeit, und alle 
Zurüstungen zum Kriege bleiben ausgesetzt. 
Bekanntermassen dauert diese Fasten oder 
Ramazan vier Wochen, und die Türken dür¬ 
fen diese ganze Zeit über bis nach Untergang 
derSonne nicht das geringste weder essen noch 
trinken, auch nicht bey ihren Weibern liegen. 
Sobald aber der I m a n bey anbrechender 
Nacht die kampen auf den Thürmen der Mo¬ 
scheen angezündet hat, dann ist es wieber er¬ 
laubt zu essen, und der größte Theil der Nacht 
wird mit Schmausen und allen Arten von 
Lustbarkeiten zugebracht. Derjenige,welcher 
überwiesen würde, daß er die Fasten gebro¬ 
chen, oder zu der Zeit Wein getrunken hatte, 
hat den Tod verdient. Sie halten diesen Mo¬ 
nat für so heilig, daß sie glaubende Thüren 
des Paradises wären während de^elben offen 
und die Pforten der Höllen verschlossen. I n ¬ 
zwischen wird dasmal die Feper dieses Festes 
abgekürzt werden, indem der Befehl ergangen, 
daß den sechszehnten Tag desselben tue Roß-
fthwelfe überall ausgefieckt werden sollen. 

^F) ies ist das Signal zur Abreise des Großvc-
^zlelAnach der Armee, und kündigt denen 
" Truppen, welche zur Armee gehören, an, sich 

Ho Tage darauf in Marsch zusetzen; solches 
den 5 oder 6 Merz seyn. Aber 

ss könne» nachher wol noch Z bis 4 Wochen 
hingehen, ehe jedes Corps an dem Ort seiner 
Bestimmung anlangt, besonders da man 
weiß, daß die Wege ln einigen Provinzen fast 
»lchtzupaßllensind. 

Der Groß-Admiral, oder Capital« Bassa, 
«ln Schwager und Favorit des Großsultans, 
ist zum Kaymakan oder Vice-Groß-Vezier er¬ 
nannt/ und wird/ so bald der Großvezier abge-
reißt ist, dessen Posten verwalten. Die Fun-
ctionen der übrigen Ministers und Reichsbe¬ 
amten, die^ur Armee gehn, werden ebenfalls 
während ihrer Abwesenheit durch andre be-

Türkische Gränze, vom 8 Febr. 
Die Türken wollen wider ihre Gewohnheit, 

schon in Merz im Feld erscheinen. Sie ma> 
chen sich dabey Rechnung, daß der Persische 
Sophh Kerimkaa, den Russen ebenfalls den 
Krieg ankündigen werde, weil diese einige 
Plätze an der Persischen Gränze befestigt 
hatten. 

S t . Petersburg, vom io Febr. 
Vorgestern, als den gten bieses,<st die dritte 

nach Norden bestimmte Astronomische Expe¬ 
dition von hier abgesenget worden. Dersel¬ 
ben ist der Herr Professor Rmnowsky, Mit¬ 
glied der hiesigen Akademie der Wissenschaften 
vorgesetzt, und sie ist nach Kola in Lapland be¬ 
stimmt. 

Dönausirom, vom 22 Febr. 
Die Briefe aus Rom melden, daß seit dem 

Hintritte des Pabsts sich allda alles ruhig und 
in guter Ordnung befinde, und daß die Hoch¬ 
achtung gegen dessen Hinterbliebene Nepoten 
sowbl, als auch gegen den Kardinal und ge¬ 
heimen Ctaatssekretair noch unverändert 
fortdaure; daß nach Verlauf von 15 Tagen 
sich alle Kardinale in das Conclave begeben 
hätten, und daß daselbst zur Wahl alles ver¬ 
anstaltet und in die schönste Ordnung gebracht 
sey. Welcher von den Hel'rn Kardinalen von 
Selttn des hiesigen K. K. Hofes mit dem Ees 
cret werde abgeschickt werden, und ob der zu 
Speyer oder ein anderer dazu erwählt werden 
durfte, ist noch nicht gewiß. Inzwischen soll 
dieses festgesetzt seyn, baß Se. König!. Hoheit, 
der Großherzog von Toscana,dess^Gemah-
lilt in Dero Schwangerschaft glücklich fortge¬ 
hen, nächstens eine Reise nach Rom antreten, 
und allda einige Zeit sich aufyalten werden, 
um bey den gegenwärtigen Vorfallen alles in 
hohen Augenschein zu nehmen, und das Merk¬ 
würdigste an diesem Orte zu betrachten. 

Aus Corsika, vom 15 Febr. 
Der sowol ausgesonnene Anschlag unsers 

Generals Paoli auf Oletta, mislunge hurch 
einen besondern Unfall: den zisten vorigen 
Monats in her Nacht setzte er sich mit einem 



Kroßen Corps Volontairs und andern Solda¬ 
ten gegen Oletta in Marsch. Die Nacht war 
stürmisch, und es schneyete heftig. VonOl-
metta wurden sogleich 2 Corps, eins von 250 
Mann unter denen Obersten Scalicetti und 
Murat?, das Andere von 420 Mann , unter 
Anführung von Colonna.Capucchini und an? 
derer, zur Überrumpelung «on Oletta beor-
bert. Das letztere Detaschement nahm den 
Weg durch die Ebene über das Gebürge, und 
hlm auch glücklich unter den Mauern von 
Oletta an. Jenes von 259 Mann aber,hielte 
sich wegen der ungestümen dunkeln Nacht, 
zwischen hem Closier und Oletta auf, und 
wurde in 2 Partheyen getrenuef. Bey den 
kleinen Verschanzungen, womit Oletta umge¬ 
ben ist, geschahen verschiedene Schßsse, die 
aber unbfMworlet blieben, um nicht entdeckt 
zu werden. Ob sie nun schon auch noch vpr 
Oletta ankamen,so hatte doch bey demAbgang 
von 2OO Mann, der Angriffnicht Platz haben 
können, sondern der General mpste defl Rück¬ 
zug vornehmen. 

Mssdrit, vom 3 Febr. 
Man versichert daß die Prinzeßin von Asiu-

rien sich seit z Monaten gesegnetes Leibes be¬ 
finde, und solches ehestens bey Hofe werde be¬ 
kannt gemacht werden. Zu Cadix, ist eine 
Advisjacht angekommen, mit derZeifuna, daß 
die nach Westindien bestimmte Flotte glucklich 
Hey den Canarischen Inseln angelanget sey. 

Wien, vom 22 Febr. 
Das Bischöft. Consistorium zu Prag fragte 

neulich an: ob auch in Ketzerch-gleichwie in 
andern vor das geistliche Gericht gehörigen 
Sachen, kein Urtheil vollzogen werden dürfte, 
ohne vorher dazu die Genehmhalfung der Ci-
dilobrigkeiteinzuholen? Daraufhaben Ih ro 
M a j . die Kayserin-Königin die wiederholte 
Erklärung gethan: daß deft unterm i 6 I u l . 
und 29 August l 763. ergangenen Verordnun¬ 
gen zufolge, in ayen Dero Erblanden niemand 
wegen Ketzerey noch anderer Ursachen mit 
dem Kirchenbanne sofl belegt werden, oh.ne 
daß die Civilobrigftlt zuvor das Urtheil ge¬ 
prüft und demselben beygesttmmethabe. " 

Vermischte Nachrichten. 
Der Ge st ber Partheillgkelt wirket bey jeH'B 

gen Polnischen Kriegsunruhen in den Seelen 
der Zeitungsschreiber eine besondere Einbil¬ 
dungskraft. Einige lassen silbige als PetilS-
Ma i t l t s auftreten, welche das rauhe Cltma 
und den Mangel des Csffee nicht vertragen 
können: bey andern erscheinen sie als Groß-
prahler: bey einigen marschiren sie zu längs 
saM/ und werden noch lange nlcht in Adrians-
pel seyn; bey andern sind sie in dem eilfertigsten 
Anzüge. Einige lassen die Türken bis 400000 
Mann im Felbeerschnnen und schildern sie in 
Ansehung der Herchaftigkeit nach Gutdünken. 
D e Zeit wird es lehren^ welche Einbildung am 
besten gerathen seyn lpird. 

Zu Stockholm ist letzthin von den Canjeln 
abgelesen worden, dgß wer denjenigen, der die 
Schrift, Erläuterungen für das Schwedische 
Volk, an den Prgnger gehängt hat, angeben 
wirb, 2OO Thr. Silbermünze zur Belohnung 
haben soll. ^ 

Eine Kayserl Königl. Verordnung befiehlt, 
baß zu Wien die Iudenschaft nicht mehr mit 
den Christen durch einander logieren soll, son-
dern es sind ihr gewisse Hauser angewiesen 
worden, worinn sie zusammen und pon Chri¬ 
sten abgesondert wohnen muß. 

Der Sohn eines Danziger Kaufmanns,eln 
Knabe von 9 bis 10 Jahren, hatte yon der 
Einimpfung der Blattern sprechen hören, und 
gerieth auf den Einfall, sich selbst zu inoculi-
ren. Er that es ganz heimlich, Mb seine El» 
lern erfuhren es Nicht eher̂  bis sich das Fieber 
einstellte. Er hat auch die Blattern glückich 
und ohne schlimme Zufalle überstanden. 

Sicheren Briefen aus Rom vom i8ten vo¬ 
rigen Monats zufolge, hat es in dem ersten 
Scrutlnlp dem Cardinal Diaconus, Ghtgi, 
nur noch an zwey Stimmen gefehlet, um den 
Päbstljchen Stuhl zu besteigen. 

An di? Seile des Marquis von Chauvelin 
ist nun der Grafvon Vaux zum Befehlshaber 
stber die König!. Französische Völker in Cor? 
sika ernennet. 



I n des privllegltten Verlegers dieser Feltung, Wilhelm Gottlleb zr«ns Buchhandlung 
lft zu haben: 

Vibibus, 4?es BZndel, 8« Lpz. 768 15 fgr. 
Der Erem!t, FterThe«!, 8. Lpz 763 15 sgr. 
Nicol. Hieron. Gundilngs, politische G.'banken, von dem Vorfalle und Aufnahme -!ner Akade¬ 

mie, nebst einem Anhange vvn der Akademischen Freyheit, 8. Lpl. 7ö3 l o s«r 
Verzeichnis aller Römischen Kayser, nach ihren 3!amen, Vaterland?, Lanaeder^ealeru"« 

.Todesart und Todeszeit, Begräbnißarteu und Lebensjahren «. bis auf das ^iakr 1 ^ 
_f!Mesetzt^!^^Hr^ ^ »̂  . ̂ ^ 

Nachdem die König!. Glogausthe Krieges- und Oslnal.-entumner refolon?t yas, oi'e'tur 
Stadt Laben gehörig- Vorwerker Altstadt und die Ienckerey zu Malmitz, mit kunftiaen Trini-
tatis zur anderwciten Verpachtung auf6 Jahre, und zwar von Trlnttatis 1769 des «Zahm 177? 
durch öffentliche Licitatioa vor obgedachter König!, lc Cammer auszuthun, und h!er,u l/n» 
klcltations-Termino derzi Marti i a.c. festgesetzet und anberaumet worden; als wird solches 
allen und jeden Pachlwsiigen, und wem sonst daran gelegen, hierdurch bekanntaemacht' und 
gleichwie daS letztere Pachta uantum vsn benannte« Cammerey-Vorwerkern 1659 Rl l 15 Gr 
11 d'. an rcinem zur Cammerey-Casse fiiessenden Gelde bekragt; So dienet auch fernere eines 
jeden Pachtiiebhabers Nachricht, daß 1) keiner zm Licitatton adm'ttiret werden wird, der nicht 
ein bekannter, anschnlichen Wlrchschaften vorgestandener, auch ein erfahrner, verms lmder 
und mithin cautionsfahiger guter Landwirth ist. 2) Müssen auch dkj:nW.n, welche m l citiren 
gedenken, und nichtmitanschnlichen Fundis angesessen swd, sich vor dem Termüio ttcllacionts 
bey der Ksnigl.ic. Kammer schriftlich answeisen, welchergestalt sie dle auf6ü4. Rthl. besti'nmte 
Caution auf eine acceptable Art zu prastiren vermeynen. z) Ssüen die Condinones unter 
welchen hiemächsi die Adjudicanon erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie bis 
Pachtanschläge, wenn es verlangt wird, vor der L'citation zur Einsicht und Uederleauna vorae-
legt werden; in welcher Absicht 5e Pachtliebhaber sich bey der Königl.lc. Kammer melden und 
darum Ansuchung thun können. 4) Hat ein jeder Camwnsfähiger und bekannter auter W'rtk 
tn vorgedachten Termins vor hiesiger Konigj, Kammer sich zu melden, undftinGibot jedock 
in Person zu thun, und soll sodenn dem pius liciraini die Pacht dieser Vorwerkcr b'.s aufbsbere 
Approbation adjudi iret werden. Damit auch übrigens ein jeder Pacht!ustla/r sich von den 
Umstanden mehrgedachter Kammerey-Vorwerter selbst in.eprXle.iri und desselben Realitäten 
und Ertragen genau und gehörig informiren könne; so stehet einem jeden frey, solches sowie 
dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. Sign. Gloyau, den 17 Febr. !76o ^ 

^ Kon^g^^u^^^au^Kr^e^^ 
Von Seiten der König! OveramtSreMrung zu Bresiuu welom'aue o.ele>.l»en < welcv« 

von dem Vermögen, Habseliakciten und Eckten des verstorbenen Carl Nico! Frenhirrn von 
Hohberg adfZobten lc. über dessen Verlassmschaft conculüiz eröfmt worden, etwas in bän¬ 
de 1, Gewahrsam oder Verwaltung haben, ohngeachlet ihnen solches verpfändet, beu ibnen bin-
geleget, oder zur Verwahrung gegeben worden, oder aufandere Weise von dem benannten Ge-
mewschu'.dner selbst, oder durch jeman dcn andern ihnen zugebracht wäre; wie auch diei'niaen 
so bem ldeten Freyherrn von Hohberg an Gelde oder Sachen, von Gelbes werth schuldia find 
ohnerachtet sie an demselben eine Gegenforderung und Compensalion hätten, hierdurch crnstl'ck 
befehliget, daß sie diese« quocunque nrulo an sich habende Freyherrl. von Hohberasche Effe'c-
t«n, Geld und Gelbes werth, binnen Lochen , vom 17 März, c.anzu rechen, bey gedachter 
König!. Oberamtsregierung h e c « « anzeigen, solches alles aber lttzwischen und ohne besondere 



Verordnung oder Bewilligung derselben, an niemand, wer es immer sey, verabfolgen, alsdanlt 
aber auch die Ausrechthaltunq ihres daran habenden Rechts, widrlgenfals aber gewärtigen 
seilen daß, wenn ein w'dkr diesen Befehl und offenen Arrest begangener Ungehorsam überlang 
oder furz an den Tag tounmn sollte, sk alles solches Hinterhalten« herauszugeben, durch hin« 
re'cherd'e ZwangsmMel angehalten, dabey aber ihres daran gehabten Rechts für verlustig 
wenden erkläret, und nach Befund der Umstände mit emer nahmhaften Straft werben beleget 
werden. Wornach sich jede, mann zu achten. Breslau, den 27 Febr. 1769. 

Komgl. Preuß. Bresl. Oberamtsregterung. 
um ein dreyjahrjges.>toi «'iöl^m, 

lilnan/der schuldigen Capitalien, angesucht, wegen der versessenen und laussenden Interessen 
aber (>eä>w«bu5eine Behandlung offeriret hat, so werden alle und jede.welchean dasselbe einen 
aearündeten An- und Zurück zu haben vermeynen, hierdurch conv^nret und vorgeladen, nach 
Verlaufs Wochm, so vom 6 Marll i c. an zu zählen, in i'ermmo peremroiio den 8 May c. vor 
Einer hierzu verordneten König!. Obkramtsregierungs-Commißion Fiachmitlags um 3 Uhr 
persönlich, oder ̂ -l ^gnclatai io^inttrutto» sc 1e« ium2to8 zu erscheinen, über das obgedachte Ge¬ 
such und ei ' cfferü te Behandlung sich zu erklären, evenlualiler ihre prZelcnla gehörig zu iiqmäi, 
l en und zu iulUticn en, und sodann das Fernere, widrig-nfals aber zu gewärtigen daß mit denen 
erscheinenden ^leciiiolibuz allein wird gehandelt werden, und ohne aus die Abwesenden zu re-
ficctrcen, der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen, die Auffenoleib, nden überall pro don. 
^nneinidu8wenden geachtet, ev?ntual:ttr tnü der l^iqui^gnon »nd^uNisscInan wild vorgegans 
aea, und dUlenigen, welche ihre Forderungen nicht gehörig Î uicUrer und auch Mucke t haben, 
weiter nlcht werden gehöret, sondern gänzlich abgewicsin und ihnen ein ewiges Stillschwelgen 
wird aeferiegst werden. Wornach sich also zu achten. Breslau, den 13 Febr. 1769. 

König!. Preuß Bresl. OberamtsreFerunZ. 
' ^ " ^ D ? ? ohMHlNbnH u'n^^ Weise Anno 17bz, aus den K'. Preuß. danden ent¬ 
wichener dama'.ige Schweldmtzische Cltyßvhysikus und Dnam- Ivleälcin2 Theod. Gottf. Fuch-
sjus w'rd ää inttamiam r i ^ l peremwne ciiii t f vom i?MalNi c. an binnen 9 Monaten in dte 
diessae Lande zu resertken, insonderheit aber den 12 Iun< 11 Sept. und in cermmo ulnmo öü 
oeiemmno den I I D?c. dieses I Zysten Jahres Vormittags um 9 Uhr vor die König!. Preuß. 
Bresl Oberamtsregierung sich pmönlich ju gesiellen, von seinem Austritt Red und Antwort 
m aeben und rechtliches Eckenntniß darüber abzuwarten, m t der Verwarnung, daß widrigen-
fals aüsvolberaegangener Ungchorstmsdeschuldigung undGesuch des 5 M er m contumaciam 
aller vorberiam und künftigen Esbanfälle, folglich auch des väterlichen, werde für verlustig er¬ 
kläret und ^ fer der Landesgesetz'gemäß, nebst davon gefallenen Nutzungen dem Zucht- und 
Arbeitsdause zuerkannt wnden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den 24 Feb. 
I76y " ' König!. Preuß. Brest. Obercwllsrebrung. , 

Nachdem die von Schweinlh Groß Pohiwitzer Erben undzwür die mawrennen, weil sie 
»ä clivlsionem provociren, und der minorennen Bormundschaft auf den Grund eines »on dem 
bochlöbl. Puvillar CoLegio zn Glogau ihnen ertheilten Decreti, um öffentliche nochmalige 
^eilbletuna. des nel vownmnam luKlizMtionrm zu veräußernden ihnen gemeinschaftlich geho-
riaen im Striegauischen Creiße gelegenen Ritterguthes Niedergutschdorf, auf ein Spat'um 
von 6Wochen qebeten, denselben auch hierunter deferiret, und der i4Apnl c.p.oi'erln.no lic,. 
imiom« anaes tztt worden: als wird dieses denjenigen, welche adeliche Ritterguther zu besitzen 
fähig find, und dteses zu erfiehln Belieben haben, hiermit bekannt gemacht, womit dieselben de, 



ftlgten Tages Vormittags um um loUhr vor der Könlgl. Brest. Oberamtsregftrung perjVni 
llch oder durch behörig legitimirte und instruirte Mandatartos erscheinen̂  ihr Gebot und Zahs 
lungsbedi igu:gen aufdieses durch eine Menst Nov. 1765. gerichtlich aufgenommene Taxe ayf 
19466 Rchl. i6Gc. in Courant nach dem Mstnzfuß de 1764. nach Verhältniß einlr Nutzung 
abproCenr gewürdigtes Gnth Nieder^Gutschdorsaä pzowcollum anzeigen, undgewärtigen 
fdlle^, daß bemeldccs Gich alsdann dem Melstbiechendnt werde zugeschlagen^ unddagege» 
memand weiter gehöret werden Breslau den 17 Fchr. 1769. 

<^___^_ König!. Prmß. Brest. Ob.ramtsregierung. 
Vor e^e Hochlöbl OderamtsHegierung aMec zu Breslau, wir^aufInstanz der ver« 

ehlichten Maria Elisabeth Tostin, geb.Hoidinn, derselben böslich von chr entwichener Ehemann 
Johann Host, hierdurch citiret und vorgeladen, 3 äaro binnen l 2 Wochen, nemlich den ,20Marh 
den2i Aplil,undin^elmin0^1r!ml)öcpeii?ml0li()den 22May dieses I 'hres sich in Person zu 
gcsteilen/daselbst von seiner bosl Entweichung Rede und Antwort zugeben, darüber mit derKla-
ü^in rechtlich zu verftbren, in dessen Entstehung <<ber zu gewältigen/daß das Band der Ehe 
zwischen ihm und setner Ehefrau in ̂ omumanam wirb gstrennet, und derselben sich anderweitig 
M derhcyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 
5y Febr. 1769. König!. Pr^ß.Oberamts-Regikrung. ^ ^ ^ ^ ^ 

Dem das im Schweidnitzischen Fürsten-
thum und Striegauischcn Creyßs gelegene von Latowskische Erblehn ^ Mm^^^ 
Dammsdorfersten Antheils,tyelches nach Abzug der darauf haftenden kästen, aufi 5159 Rthl. 
?9 sM lo d'. gewürdig-t worden, den 6 Febr. s. a. an^ binnen 9 Monaten und zwar in 1 ei mino 
uttimi^ ä5 perennoi io den i 6 Ott. diesss Jahres, bey der hiesigen Köntgl. Oberamts-Regierung 
öffentlich wird l'ubliaünet und feil geboten werben. Es werden demnach alle und jede, welche 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit M ^ schon ^ 
wehntey peremtorlfthen Termine den 16 Ott dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnigl. 
Oberamts-Commißion an gewöhnlicher OberamtsStekle in Person, oder durch genugsam be, 
vollmächtiges und unterrichtete Anwalds ftch einzufinden^ lht" Gebot zu thun, und hieraufzy gê  
wattigen, daß oberwehntes Gut dem Meistbietenden werde zugeschlagen werben. Breslau 
den 2q Jan. 1769. ^ 

Demnach zur anderwetten i>udliaüatiön des im Zaueyschen Fürsienthum und Creiße ge 
legenen Freyherr!, von Bothmerschen Erblehn-R tterguthes Beersdorf, welches auf 52283 
Rthl. losgr. gerichtlich abgeschätzet, und wyrauf bey vorgängiger^citarinn 40000 Rthl. be¬ 
reits theils baar, theils durch Ceßion sicherer Hypotheken geboten worden, ein neuer Terminus 
aufden 21 sten April 2. f. angesetzet worden, ss werde« alle und jede, so dieses Guth zu erkauffen 
willens und qualissciret sind,hiermit vorgeladen, gedachten 3ages vor der hiesigen Köntgl.Ober? 
amtsreglerung Pormlflclgs um io Uhr zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, nach Befinden, 
die ^chuclicarion an den Meistbiethenden und Heftzahlenden zu gewärtigen. Breslau, den 
9Dec 1763 Ksnigl. Preuß. Bresl. pberamtsreaierung. ^ ^ ^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß dieChristoph Help^ Wilhelm von 
Nelbnitzische im resp. Bolkenhayn und Striegauischen Creiße Schweidnitzischen Fürstenthums 
gelegene Guther Langenhellwigsdorf und Ober^Stanowitz, >avop das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2 ; sgr. 4 d'. das zweyte auf27953 Rthl. 31 sgr. ge¬ 
würdiget worden, vom 2 Jan. a. f. binnen 9 Monaten, und zwar nnemnno oltimoKperem. 
torio den 18 Sept. des insiehenden I769sten Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregle-
rung öffentlich werden subhastlret und feil geboten werden. Es werden demnach alle unbjede^ 



bierdurchcltiret undvoHe aben, ttt 
schon erwähnlem peremtorischen Termine den 18 Sept. des mstehenbcn l76ysien Jahres früh 
um y Ubr an gewöhnlicher Oberamtssielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und untn richtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar kelner 
(.'annexion stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewärtigen, daß oberwahntt 
Güther dem Meistbiethenden werden jugeschlagenwerd^n^ Bresiau^den yDec^i?68. ^ 

— ^ä inttaniiam des hiesigen Oo^nriz ^eäicinT Christian Wilh.Penzky ĉUÄ cul2t»riz seiner 
Nichte Sophia Carollna Lou.se, wird der abwesende Gottlieb Barein zur ̂ uttckcgtwn desvo« 
besagten D.Pemky auf die in dem Oberamtllchen 0epo5ionu zu Breslau befindlichen mcüca 
Kuf956Rthl sich belaufenden Gelder wider ihm ausgebrachten Arrestes, a dato bmnen 12 
Wochen, und zwar m termmo uliimu H pei-emwnu den 3 Aprll des mit Gott bevorstehenden 
,76ysten Wahres vorE.Hochlöbl.Königl. Oberamtsregierung allhler zu Breslau citiret und 
vorgeladen, an ermeldetem Tage in Person undAß'stenz eines der hiesigenOderamlsreglerungs-
Advocsten, oder durch einen dergleichen specialiter instruirt und legitimil enden ^ancknanum 
des Mvrgens um 9 Uhr zu erschien, seine rechtlicheNothdurft gezmnend zu beobachten, und 
ln Entstehung der Güte rechtlichen Bescheid l'uper Miöcaricn« ^ n etti zu gewärtigen. I m Fall 
seines Ausbleibens aber wird der angelegte Arrest in cnmumaciam ^ 0 Mikc»to l geachtet und 
was rechtens ist hiernach erkannt werden. Wornach ihr cuch also zu achten H M . Gegeben 
Breslau b e n 2 8 ^ ^ 7 6 3 ^ ^^K._^uLH"ÄHde^a^r^r^^^^ 

"^Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph von Hubendorf 
zugehörige Gut Schöneiche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Antheil im Bruch im Neu-
märkschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf40) 17 Rthl. 2z sg. 9 hl. 
aewürbiget worden, a dato binnen ̂ Monaten, und zwar jn tclMlno uIcimo H pei cmtoiw den 
21 Aug. des mit Gott zu erwartenden l ö s t e n Jahres bey der hiesigen Konig! Hochlöblichen 
Obera'mtsregierung öffentlich wird subhafiirt und feilgeboten werden. Es werden demnach 
«lle und jede, welche sothanes Guth und dessen Perünemien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch citiret uno vorgeladen, in schon erwähntem pöremtorischen Termine den 2 l Aug. 
ermeldeten Jahres vor dic hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commlßion an gewöhnlicher 
OberamtsMe inMerson, oder durch genugsam bevollmächtigte undunterrichlete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun/und hieraufzu gewärtigen, daß eberwahntes Guth Schsneiche 
dem MeMiethenden wird zugeschlagen werben. Breslau, den 4 N o v ^ T ö z ^ ^ 

VoVdie Könlg«. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung werden »ä Wtt,ntl2tn des neuer, 
lichen ^cquiliwnz des im Groß Strehlitzer Creiß belegeuen sogenanten Trsch-Antheil-Guths 
Sucho-Danietz, Joachim von Chocimursky alle diejenigen, so aufbicses Antheil>Guth Anfor¬ 
derungen zu haben vermeynen, auf den ,6Mar t i i 1769 pelemtmie v»rgeladen, um ihre?»«, 
tenlzzu liquiäilen und zuiuttlticlren, nidrlgenfals aber rl«cwliionem und die Auflegung eines 
ewigen 9 Dec. 1769. 

Die Bresl. Stadtgellchte citiren und laden hierdurch den Schulden wegen von hier ent» 
wickenen hiesigen Handelsmann Christoph Gottlob Tünsch, binnen einer i2wöchentl. präclm 
sivischen Frist, besonders m Armine» uliimo ö. pr«eclu5n 0 den 2 May c. vor hiesiger ordentllcheli 
Gerichtsstelle ohnseh!bar in Person zu erscheinen, von seinem Austritt und gemachten Schulden 
Red und Antwort zu geben, oder bey fernerweitigem ungehorsamlichen Aussenbleiben zu gewär¬ 
tigen, daß er nach Vorschrift c'oä. kr. IV IX. §. i 6 l . und des Banqueroutier-Eoicts vom 1 l 
Dec. 176z. vor einen vorschlichen Banquersutier und infam werde erkläret, und stln Name an 
'den Galgen öffentlich angeschlagen werden. D«rewm, den »c» Jan. 1769. 



Die Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau, machen bekannt; daß 
zui>lmim5 KcicationiZ auf den volmnarie zu lublMirenden Gcttlteb Benjamin v. Bermuthl-
shen zur FechMule genannten priviieMten pohlnischen Ga^^ 
welcher auf hiesiger Carlsgasse sub N0.72H gelegenen, und nebstFugehöraufzz4;) Rthlr. 
8 Gr. schwer Carrant, gerichtlich abgeschätzet ljt, der 14 Mars. 6 I un . und 5 Eepl. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um lv Uhr, bey ordentlicherStadt-
Gerichts>S ßion zu melden, ihre Gebote in Courranr <äe Anno 1764 abzulegen, und in 'leimino 
nit. nach Beschaffenheit der Umstände, wegen der ^chuälcalion das nähere zu gewärtigen ha^ 
den. Breslau den 4 Nov. 1763. 

Die Brest. Stadtgerichte machen hterdurch betaniN, da?? 
2 Juni 1769 zu I.icjcan0N5.^ei-mlnen wegen öffentlichen Verkaufs der Christian WiZH. Micsel-
lchenauf4oc)3hl. schles gewürdigte FleischhauerGelßlerCchragen-Eerkchnsleiranberaumet 
worden. Breslau, den i<p Jan. 3769. 
5> ^)ie BreSl.Stadtgenchte machen hierdurch bekannt, daß ac! inÜann2nî e^^t7C<ns2lNF 
dreas Bauer, civ.kletc. das auf dcc Schmiedebiücke sub No< 1927. gelegene, dcm bürgert. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5H0O Rehl schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten ^cimrwnz-^einnniF, den 4 Aprtl, go May 
und 25 Juli c«a. öffentlich ftii gebothen, und an den MeMethenden verkuust werten so3: 
wornach sich Kaufiustige m achten. Breslau, den zo Dec. 1768. 

Zum Verta'Hf des Aoam Seidensten B^mrguthev ia R^ppun, so suf^OOoMiTzWsi 
gewürdiget worden, ist novas rermuiuz li-iranonj.«; aufden 20 Mann a. c. gndecaumet fordert, 
in weichem Kauflustige frühum9Uhr inderDohmcapitulmifHenCanzley allhier zu Breslau 
aä licuanänm zu erscheinen Voraeiaden werden. Dokm Breslau den ^ Febr. 17ÜY. 

Von dem Anne des WNU. StlzflS zu unser neben Hreaue?l aufdt m Sande zu Exeslau, 
Wird jedermänniglich zu wissen gethan: daß novus ^iminu.<; l.icimrw^i8 um die zu Gabitz 
iub No. 12. gelegenen Bcckerey, und dazu gehöligen Brandtweimnbar tc. aufden4Apnil 
c, 2. angesetzet worden; Dahero Kaussusiigk sich besagten Tages in allhicsiger Amtssielie früh 
um iO Uhr mit ihrem Gebots melden, und das weitere zu gewärtigen haben. Breslau, dm 
21 Febr. 1769. ^ ^ _____^ ^ . 

Von dem Amte des ffücst! Iungftaul.KKeergefl fts ad St . Saram zu ^ teslau werben 
IäinNamiam des^oinraäicroliz ur.^äv.Schiller dle Ioan Mass^nzischeCreditores aufden 
9 Iun i l laufenden Jahres 26 licjuiäanäuln H )'.iliiK(.'anäum ^Licm:0i'ie, öc lud^wna^Hcluli 
vorgeladen, auch zugleich nach Vorftn^ft c^eiiciz licgii aüe, so vsu des Wmmnschulduns Ver¬ 
mögen etwas in Händen, oder gewaln scun haben, angewiesen, solches binnen 4 Wochen bey 
Verlust ihres Rechtes bey hiesigem.luckcm anzu^kigen. Breslau ad S^Clarden 6 März 769. 

Das Färstl. SNftsamtLd S^/Elaram aüh.ermacherbnn Publcco bekannt, wie aö in-
li2nriam ̂ onti-a(UÄori8 derKnappZschen ̂ n^X tit. Amtsadv. Böhnisch r?i-minu8 4M8 liciracicj. 
niż um das zur tscheppine sub N0.65. belegene Knappî che Erbs anberaumet worden; weil 
sich in koäierno ^rmino rerno keine Käufer hierzu angemeldet; Es werden also jamtl. Kauf-
luftige hiermit nochmalen vorgeladen, sich auf^en 22 April c. früh um 9 Uhr in hiesigem Amte 
zu melden, ihr Gebot 36 l'l-orocollum zu thun, und der ^chuckcanon unter billigen Bedüngnißen 
«anz sicher zu aewsrtiqen. Breslau, ad St.Claram,den 1 l Martii 1769. 

«»gekommen und um billigen Preist zu verpuffen. 
( Hierbey die Gelehrten Nachrichten. ) Nach-



Nachttag 2ä «o. 32. Mittwochs den 15. Marz. Ao. 1769. 
Heute Nachmittag um 4 Uhr, wird die Einnahme M gasten Fieyüng berKönigl.3ah-

lenlotterie in sämtlichen Comtoirs geschlossen. Breslau den 15 Marz 1769. 
Ioh. Fried. Korn, der ältere, K. Prmß. Gen. llotterle-Inspector. 

Bis heuce Nachmittag um 4 Uhr werden bey Endes Ümerschrlsbenen aufde?Iunkern-
gaffe in No. 607. zur gösi^nZlchnngderKö^lgl.Zahlen^otterie beliebige Einsätze angenom-
men. Breslau, den 15 März 1769. Christian Gottl.Wmann, mn. 

Morgen, als den 16 März, wird nebst andern Musicanen der zweite Thetl des vorm Jahre 
angefangenen Oralorii,nemlich: GidecmsGehorsam, von einem wohl u.siarkbeschten Vocal-
undInstrumtntal-Cboreaufdem großen Redomen-Saate aufgeführet werden, zu welchem 
gehorsamst einladet: Wirbach. Die Entree im Parterre ist 12 ggr< aufbemChore 6 ggr. und 
aufder SHäerie 4 ggr. ^ ^ ^ ^ « ^ ^ 

I m Felgenbaum auf der Altbüßergasse sind Weine in folgenden Preiß zu verkaufen 3 Das 
QuartOberunger20 sgr. Mederunger i2sgr. Pontac, Muscat und bittern Sect 7 sgr. al¬ 
ten Franzwein 5 sgr. dle Berliner Boutetlle Rheinwein 20 sgr. Wer aber O^hofte, Ohme oder 
Eimerweise tauften will, hat nähere Preiste zu gewärtigen. 

Es ist abgewtchnen 11 ten huj. ein blau Papler elngepakt, von 
Strehlen nach Breslau verlohren gangen, wer also davon Nachricht geben tan, oder dieselben 
gefunden, beliebe sich in derZettungskMdition oder in C lrehlen bey Herr Nätheru zu melden, 
man verspricht davor 2 Ducateu RccozupMts. 

EsHsd'.e Färberey in ZobtenIestehend tn eimm zum Somirni wohlaptirten Wohnhause, 
aparten Mangelhauss, nebst StaLgebäude, Gärte! und Acker, aus freyer Hand baldmöglichst 
zu verk3usscn. Liebhaber tonnen sich bey dem Besitzer der Färberey, oder dem Consul Dirigens 
Herrn Schmnann allhier melden. Zodten, den 26 Jeb. 1769. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . . 

" ^Oe l s , den i 2 Ian . 1769. Magistratus cit?m^msei?2^Hhrenabweft^ 
chergesellen Augustin Kirschstem oder dessen Leibeserben, den 20 Fedr. 20 März und petemwrie 
den i7Äpril a.c. sich in cuiia zu melden, und sein Erblheil in Empfang zu nehmsn lud comlni-
N2N0NT, daß er widrigenfais pro mormo äecianier, und solches seinen beiden Schwestern verab--
folget werden wird. ^ . ^ _ _ _ 

Groß-Glogau, den i z Jan. 1769. Da über das Vermögen des hiesigen Mälzer- und 
Nrauer-Aeltesikn Matches Rohr (!oncur5ersfnet/ und l e i mjni 26 iiquiäznäum aufden z. und 
24 Febr. und 31 Martit a. c angesetzt worden, als werden alle diejenigen, so an gedachtes Ver¬ 
mögen einen Anspruch zu haben vermeynen, hiermit vorgeladen, in erwehmen Ter.mlwm fich 
an gewöhnlicher Gerichtsstätte Nachmittags um z Uhr zu melden, und ihre Forderungen zu 
liqutdiren und ;n jusilfuiren; die Ausbleibenden aber d!e Abweisung von der^oncui8 ^aüe und 
dle Auflage eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen haben̂  __^_„^____^ 

Veiskrelscham in Ob r̂schlesiln den 2z Iu l l 1763. Da bey hiesiger Stadt noch nachste¬ 
hende Handwerker, als ein Becker, 1 Sattler, 1 Mauer- und 1 Iimmermelsier abgehen; so 
werden vom Magistrat oMhier diese Proftßionisten, sonderlich aus fremden Landen, hierdurch 
anderweitig Ungeladen, flch allhier niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen zu ihrem 
EtabIGmel« aller dienliche Beystand geleistet, und auch insbesondere die Patenlmäßige Bene-
ficia ohne Schwierigkeit zufiieffen sollen. ^ ^ 

löwenbelg, d?NH4^ec^768. Des hiesigen GerichlssHöppens Ich. Friede.Schwär-
zens jüngster So^ n, Namens Michael Gottlob Schwarz, ein SchloßergeM, welcher 24 Iahe 
all tst, bi fiädct sich stit<; Jahren auf der Wanderschaft. Da nun seit dieser Zeit telne Nach¬ 
richt von ihm eingeladen, und seinen Eltern an triftn Zuhaustkunft sehr gelegen: so werbt» 



ssMUlcheHerrenElteilen und die Brüderschaften der löbl.Schlofferzunst hierdurch bienstfreund, 
l i ^ l l ersuchet/ diesen gedachten Michael GotttobEchwarz, wenn er sich bey ihnen einfinden solte, 
solches bekannt zn machen, und ihm seine Rückreise bestens zu empfehlen, welches erwehnte El^ 
ternftden Orts wiederum zu verschulden erböthig Nnd. 

Das Dominium N!eder>Schre:bendorf im Strehlschen Erreiße, cttlret htel mit alle dte, 
lenigen, welche an der, den 17 Jan. c. in Nleder-Schrelbendorf verstorbenen Anna verwltttbte 
Mayin geb. G^pperten wenigen Verlaffenschaft einiges Erdrecht oder sonstige Anforderung zu 
haben vermeynen, auf den iZMayc. alsicnmno peiemwriounicoan hiesiger Gerichtsstelle 
Vormittags um 9 Uhrzu erscheinen, und fich hiezu gehörig zu leg'timiren, denenjenisen aber, so 
fichanbemelbten Termlno nicht melden, wird zugleich bedeutet, daß sie nachhero nlcht können 
gehöret werden. Nleder-Schreibendorf, den 2 März 1769. 

Es sollen die Schlawa-und Pürschtauer riäelcöminiz-Herrschüften, deren Gereralertr -ig 
fich auf 7569 Rthl 21 Gr. belauft, mit Beysttmmung des jetzigen Besitzers Grafen von Ferne-
mont/ gerichtlich an den Meistbietenden, jedoch auch Cautionsfähigen Pächter auf6 Jahre bü!l> 
oder von "lel mi^. ^oll. «apr. 2. c. an verpachtet werden, und ist zur I^cirsnon der iO April 2. c. 
pro I>lnnn0 vor der Glogauschea Oberamts-Regierung anberaumt worden, bey welcher auch 
der sehr vollständige Anschlag nachgesehen und Zme ^erminum das weitere denen Licttanteu tt« 
wa nöthige, erfahren werden kan. Gloqa u den 17 Febr. 1769. 

Es stehet allhier zu Loslau am Ringe ein Wohnhaus von 2 Etagen, wovon dic unterste 
ganz maßiv ist, darinnen find 2 große und 3 kleine Stuben, ein Gewölbe, ein sehr guter Keller, 
eine Küchel, 2 Cammsrn und 2 Boden mit 4 Abtheilungen zum Getreyde, ln gutem wohn baren 
Stande befindlich, nebst Stallungen auf i6 Pferde und 8 Stück Hornvieh, m't einem M n l ch 
geraumen Hofe und 2 Schuppen,, wobey auch ein wohl abgelegtes Gartel mit einem ganz neu 
gebauten Lusthause ist, nebst dazu gehörigen Aeck rn von^Schfi Ausftat und e ner kzelaen 
Wiese, aus freyer Hand um 700 Rthl. Courant zu verkauff« a. kleohaber so d eles Haus samt 
Zubehör käuflich an fich zu bringen gedenkst?, können sich bey dem hiesigen Magistrat melden, 
Hey welchem mehrere Auskunft bievon j l , haben seyn wird, koslau, den z l Jan 1769. 

N^cydem »cl lnttanriam des Herrn Carl Freyherr« von Fragstetn sein in dem hiesigen 
Grottkauschen Creiße und zu dem Ende von der Fürstbi-
schöft. Regierung hleselbst ^er publica l'l oclamgcg alle biejei ige,so daran ein Recht mlö Anspruch 
zu haben vermeynen, peiemwiiecitiretuno aufgegeben worden, in ewerAtt von l2Woche", 
vom 15 Febr. an zu zählen, solche «6 aKa anzuzeigen, auch in dem letzten Termlno, den 30 May 
a. c. vor dem hierzu authvrifirten Commissario dem Reglerungs-Canzler tc. Pachaly persönlich, 
oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche aä piowcolwm anzumelden, deren^uttißcgtion« durch On^ina!-
lnlk^ment« ober auf andere rechtsgültigeweise beyzubringen, und zwar unter Androhung der 
?rZrc!uss0n, Auferlegung von Amts wegen verfügende kö-
schung der auf gedachtem Guthe Guhlau gerichtlich radicirenden hypothecarischen Forderung 
in denen Grundbüchern, als wird dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit offene 
lchbekannt̂ gemackt. Neiß, den ̂ Fibr ,769 ^ ^ _ ^ 

Der Magistrat der Köniql. Preuß. St>idt Namslau mache hierdurch bekannt, baß das 
denen Rodigschen Erben zugchsttge, naye an h:esiger Vorstadt belc -̂ne Guth BshmwH aus 
freyer Hand denen Meistbiethenden verkaufe werden soll, dahero zu Licltatlons-terminen der 
13 April, i 2 I ! ' " ' . unbder l 4 August (.anberaumet worden, an welchen Kar ftustige sich Vor¬ 
mittags zu Rathhause melden, lhr Gebot arfoass?ibe ablegen, und gewärtigen können, baß dem 
M W^lhendendas Gutf> Böiniw<tzw?rbead< .dicirctwerden. Namsl^ü, den iZF'b 1769. 
o»r^ <̂'<.uug»n wer«.̂ t ^>o^tl^ilch drnMal, ^^ucmiju, uxmwocysuno ^-onnabeuds, zu 

Breslau ln N?llh. Gcttlied I^orttst VltHbandlung am Ringe, ausgegeben, und 
Kut> auck autogen Ksnigl. Postämtern ju haben. 


